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Syno Zeen rat! cosa mey, nr. 799/44 geh. 


Leet 

Li GK "Z" und Make me abet rtr "d 

Regi sën. Anruf ‘Stud r Vaschkau 
den 


T. der Amtsgruppe 3 
-Gruppenführer und Generalleutnant 
ler LUrner 


Ber a = Liohterfolde/*9 
Inter AOT “toner b= 


Bo hena 
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„) Die Jato 
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Bet 


e 168.1944 und der bereits angoktindigten N 
stand per 15 28-446 


am 1.8.44 betrug: 


männliche Häftlinge 
weibliche Häftlinge 


579 167 
145 119 


linsu kommen h folgende angel action) 
ees dem Ingarmıpro (Fadenaleti on 
gus — * ee 


Polen aus dem GG 

Strafgefangene mus dem Ostland 

ehemalige Polnisehe Offiziere 

ems Tarschm (Polen) 

lfà.Zuginge aus Frankreich 08.13 000 bis 


in śrofteil dor Hiftlinge 
in a A nüchsten Tagen zur 


D.) Übersicht der männl.HAft1 bekleidung 
Jn Besits der Hiftlinge 
berw Konz sel 
a) "G" Beklei 


befindet sich bereits im anv 


Here 
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> Grant eub, dem (Ee 1944 
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und Übersicht an Hiftlingsbekleidung 
“vom 13.844 


Sec "n 


suf den Oastel. Anruf melde ich nachstehend die Haft 


90 000 


60 000 


. 15 000 


10 000 
17 000 
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20 000 | 
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Tien und gelangt 
Hinlleferung in die Konzentratimslager. 
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Tuchjacken 
Puchhosen 
Tuchmintel 
Tuchmitsen 
Drillichjacken 
Drillichhosen 
Hemden 
Unterhosen 
Tollwesten 
Stoffwesten 
Sooken | 
FuSlappen 
ruslinge 
Ohrenschlitzer 
Teufelshauben 
Taschentticher 


af fektensicke-Papiór 
Effektensiicke-Stoff 
Sehiirzen 


Sachsenhausen d 
Buchenwald 


168 987 
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72 220 
19 990 


551 461 
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9 640 
12 000 
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a)*G" Bekleidung b)*z" Bekleidung Vorfügunge- 


Sohnllrechuhe-Leder 4T 406 
Sohnürsohuhe m.Holssohle 243 128 
Sohnitrsohuhe m.Schnallen 10 041 
und Holssohle 
—— W CO 
Stiefel,lang (Leder) 1 
Holländer 13 520 
Leibbinden 9 788 
Vollsohal e 
Sttefel mit Holssohlen 238 
der 1 63 
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Winterkleider | 2 220 
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Sehlipfer "z" 
UnterrUeke 
Franenjacken "Z" 
Frauonstriünpfe 
Strumpfhalter 
Kopftücher 
Wollwesten 


Tanchentlicher 
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Frauennlitzen 


Fiust e 

— a WA 
SonhniirsoahuhesLeder 
Hnlbseohuhe-Leder 
Sohnlirsohuhe n,loissohlen 
Pantinen 








: . 762% 
Po, u 3 | 


` grund der derzeiti Gesamtstirke von 524 286 Häftlingen 
| = der e ed bereits im Antransport befindlichen 
von insgesamt 612 000 Miftlingen, int es mir trotz 
der lets Zuweisung von Sonderkont ingenten an Spinnst off und 
Textilien für das hr vp ap durch das Reichswirtschafts- 
ministerium nicht möglich, die rostlose Einkleidung der mun 
folgenden unvorhergesehenen Neurugänge vorzunehmen. 


Dabei möchte ich bemerken, da8 die bisher anfallende Zivilbe- 
kleidung aus dem rogramm bereits restlos &usgegebon ist 
und von den noch allenden brauchbaren Stticken,insbesondere 
aus der Polenaktion (Warschau), herzlich wenig zu erwarten ist. 


Die bisher me bene Zivilbekleidung, insbesondere Wäsche 
und Schuhe, olge ihres Minderwertes bald ersetzt werden. 
Ihre Tragezeit ist gegeniiber neuen Stücken sehr beschränkt. 


Su berücksichtigen ist femerhin, daß gerade der Häftlingsein- 
satz bei den A- und B-Sondermaßnahmen einen hohen Verschleiß 
an Bekleidung und Schuhwerk fordert und die vorgeschriebenen 
Sragezoiten weit herunter gesetzt werden miissen, 


Aus vors 
AP Schritte boim Reichswirtschaftsministerium veranlassen 
wo 


tehenden Griinden bitte ich Sie, Gruppenführer, die not- 
en, 


um nochmals Sonderkontingente für Spinnstoff und Leder 
gu damit der überaus hohe Bedarf an Hüftlingsbekleidung 
sichergestellt wird. Dabei wäre beim Reichswirtschafteministeriun 
hinzuweisen, daß bis heute doch enorme Mengen an Iumpen 

wen den nicht brauchbaren Zivilsachen aus den einzelnen Aktionen 
von Auschwitz und anderen Lagern zur Ve des Reichewirt- | 
sohafteministoriums zur Ablieferung ge en und nboh weiterhin 
zur Ablieferung kommen. 
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